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Hinweise zur Entnahme von Trichinenproben 
 
 
 
Muskulatur:  Zwerchfellpfeiler und Vorderarmmuskula tur zu insgesamt 50 bis 60g 
 
 
ALLE anderen Teile des Tieres sind zur Untersuchung  schlecht geeignet  
z.B. Zunge (aufgrund von Verschmutzungen und nicht entfernter Zungenschleim-
haut), Niere, Fett, sehniges Zwerchfell 
 
 
Keine Sehnen, keine Decke, keine Verschmutzungen wi e Haare , Mageninhalt, 
Waldboden 
 
 
Wird die Probe nicht sofort zur Untersuchung gebrac ht, bitte KÜHL LAGERN um 
Verderbnis zu vermeiden. 
 
 
Probenbeutel/ -gefäß: HYGIENISCH, reißfest, auslauf sicher, fest verschlossen 
 
 
Kein Papier, kein saugfähiges Material um die Fleis chprobe wickeln 
 
 
Probenbeutel/-gefäß unverwischbar BESCHRIFTEN 
 
 
Wildursprungsschein NICHT blutverschmiert 
 
 
Wildursprungsschein KORREKT ausfüllen, insbesondere  
 

• Wildmarkennummer 
• Antragsteller 

 
Mindestens Original des Wildursprungsscheines der P robe beifügen 
 
 
Schweißprobe mit Probenbegleitschein und Prämienant rag separat abgeben 
(extra Beutel) 
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Von der Bauchseite aus ist der Zwerchfellpfeiler al s paariger Muskelstrang sicht-
bar. 
 

         
 
Entnahme einer etwa walnussgroßen Probe (ca. 30 g) am Übergang zur Sehnen-
platte des Zwerchfelles. 
 

         
 
Längsschnitt durch die Schwarte an der Unterseite d es Vorderlaufes 
Abschärfen des Muskels am sehnigen Teil: Etwa 30 g.  
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Korrekt ausgefüllter Wildursprungsschein  und richt ig entnommene, gut verpackte 
und beschriftete Probe 
 
 

               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


